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des äbheifen kann? Hier kann jédei‘ lernen, S  n glaubt habe, während S1€ vorher als..Zweif-SA  N  \  <  Äes äbhéiien_ kann?'H‘ier‘ kann jédei‘ lernen,  . .. glaubt i1gi)é, Währénd sie ‘V££'hé-t aylrs,’,Zx&'r;ai’fv-”  der guten Willens ist! Unberechtigte Kri-  Jlerin‘© nur schwankend gefolgt sei. Der  tik ist. dieses Buch nur für den, der sich  zweite Punkt bezieht sich auf das göttliche  'am Kinde aus Blindheit schuldig macht. Ein  Sendungsbewußtsein Jesu Christi. Wie will  gut bestandenes ‚pädagogisches. Examen,  'man an der Gottheit des Herrn festhalten,  Methode, Schulpläne, und bürokratisch aus-  wenn Jesus erst mit der Taufe am Jordan  ‚gedachtes ‘ Leistungssoll  genügen. . allein  sein gottmenschliches Sendungsbewußtsein  nicht, um die Folgen jenes allgemeinen Un-  durch Gottes offenbarende Tat empfangen  rechts auszuheilen, das die moderne Welt  hat (vgl. S. 85)? Nicht nur verliert das ver-  der Erwachsenen  dem Kinde zufügt.  J. M. Hollenbach S.J.  borgene Leben der 30 Jahre dadurch seinen  göttlich pädagogischen Sinn; auch theolo-  gisch ist es unhaltbar, durch ein nachträg-  Jahn, Ernést.- Religionsunterricht und  lich hinzugefügtes göttliches Sendungsbe-  Jugendseelsorge in psychologi-  wußtsein die wahre Gottheit des Menschen  scher Sicht. (178 S.) Heidelberg 1955,  Quelle & Meyer. DM 12,50.  Jesus Christus begründen zu wollen. Ohne  den Erfahrungszuwachs , der Seele Christi  Verf., evangelischer Religionslehrer und  ‚Jeugnen zu müssen, bleibt doch das gött-  Psychologe, behandelt in 6 Abschnitten fol-  liche Wissen der Ursprung seines mensch-  gende Problemkreise: Das Kind und der  lichen Wortes. Christus spricht zu ‚ den  Glaube — Gotteswort im Menschenwort —  Das menschliche Verständnis des Glaubens-  Menschen seiner Zeit nicht nur aus eigener  Erfahrung, sondern er spricht zugleich aus  wortes — Zur Darstellung des Glaubens —  einem anderen, göttlichen. Wissen in die  Das Heilige und die Kobolde — Der junge  Erfahrungswelt seiner Zuhörer hinein. So  Mensch in der Reifung. — Verf. setzt vor-  gesehen bleibt es dann richtig, daß uns in  aus, daß — wie es. auch katholische Auf-  fassung ist — das natürliche Gottesbild in  der Pädagogik Christi der lebendigste Weg  zur Glaubensverkündigung vorgelegt ist. —  der Seele nicht ausgelöscht, sondern ver-  Schließlich wird man die Besessenheitsfor-  hüllt sei. Pädagogisch wertvoll sind die  men des biblischen Berichtes nicht ohne  Hinweise auf die kindliche Stufe der ethi-  weiteres mit modernen psychiatrischen Er-  schen Begriffe; auf die Tatsache, daß Kin-  der für die absoluten Forderungen des De-  klärungsversuchen deuten können. Ebenso  ist Sünde und Besessenheit keineswegs iden-  kalogs weit aufgeschlossener sind, als, die  tisch (vgl. S. 114). Anderseits betont Verf.  psychologisierende Wissenschaft heute wahr  richtig, daß Christus die Krankheiten und  haben will; auf den persönlichen ethischen  Besessenheiten nicht aus Menschenkräften  Einsatz, den Verf. auch in der Bergpredigt  heilt, sondern ’durch die Kraft Gottes, in  als Forderung sieht; auf das geringere Ver-  Verbindung mit dem Aufruf zum Glauben.  J. M. Hollenbach S. J.  ständnis des Kindes und des geistig unent-  wickelten Erwachsenen für die Bergpre-  digt, in der der Dekalog jedoch seine Be-  Hasselmann-Kahlert, Margaret: Das ent-  stätigung erhält. Der Gebrauch symbolhaf-  wurzelte Kind. 4. Heft der Reihe:  ter und anschaulicher Sprache, der Erzäh-  Geschlechtsleben und Gesellschaft. Bei-  lerkunst und Melodie wird in seiner Be-  träge zur Sexualpädagogik. Herausgege-  deutung für die religiöse Unterweisung mit  ben von Hans Giese. (117 S.) Stuttgart  Recht hervorgehoben, ebenso. die Notwen-  1955, Ferdinand Enke. DM. 7,—.  digkeit der Anpassung des Lehrstoffes an  Aus reicher Erfahrung mit entwurzelten  die Altersstufe und’an die jeweilige Fas-  Kindern während des Krieges und in der  sungskraft für. den Geschichtssinn, Erfah-  Nachkriegszeit bringt Verf. wertvollste Hin-  weise für die Ursachen frühkindlicher Ent-  rungssinn und Ewigkeitssinn der Offenba-  X  rung.  wurzelung, hervorstechende Symptome und  Am umfangreichsten  ; s}nd die: Ausfüh-  Hilfe zur Heilung.. Mit Bezugnahme auf  rungen zur Darstellung des geschichtlichen  statistische Feststellungen wird.davon aus-  Lebens Jesu, in denen sich Verf. ausdrück-  gegangen, daß sexuelle Verirrungen er-  lich von der Bedeutungsminderung distan-  wachsener Männer und Frauen in der früh-  ziert, die durch die Entmythologisierung  kindlichen seelischen Vernachlässigung häu-  Bultmanns in dieses wichtige Gebiet der  ‚wachsen erfordert besonders für die früh-  fig ihre: Wurzel- haben. Normales Heran-  religiösen Unterweisung einzubrechen droht.  In drei Punkten allerdings müß der katho-  _ kindliche Phase von seiten der Mutter die  lische Leser entscheidende Einschränkun-  liebende persönliche Zuwendung, die zu-  gen machen: Jahn dürfte‘kaum die Be-  gleich mit angepaßter Disziplinierung ver-  hauptungen nachweisen können, daß sich  bunden sein muß. An Beispielen und Fach-  „„daß  die katholische Marienverehrung auf apo-  untersuchungen wird  aufgezeigt,  kryphe Schriften begründe; daß Maria noch  frühe Mutter-Kind-Trennung die Ursache  vier weitere Söhne und mehrere Töchter  wär für das folgende Fehlen einer Fähig-  gehabt habe; daß Maria erst unter ‚dem  keit für tiefe_ menschliche Beziehungen und  daß das asoziale und antisoziale Verhalten  Kre'1}ze an Christi göttliche, Sendung ge-  474der guten Wıllens ist! Unberechtigte Krı- lerın®® NUr schwankend gefolgt sel. Der
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